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Die Expedition

Oeſterreichiſche Zuſtände
Die Anmaßung der Czechen der aufdringliche Uebermuth

und die lärmende Rückſichtsloſigkeit mit welcher ſie ihre
Sonderwünſche an die Stelle des Geſammtſtaatsintereſſes
ſetzen werden nachgerade ſelbſt für die Taaffe ſche Regierung
unerträglich Die Zeichen mehren ſich welche darauf ſchließen
laſſen daß eine Rekonſtruktion des Miniſteriums geplant iſt Die
Aufnahme welche die Czechen dem Mittelſchulerlaß des Miniſters
von Gautſch haben zutheil werden laſſen hat ſelbſt an den
Stellen wo die Rieger und Genoſſen bisher noch am meiſten
Sympathie fanden erhebliche Bedenken hervorrufen müſſen
Als Herr v Gautſch ſeinen kühnen Feldzug gegen die czechiſche
Ueberhebung begann wurden Stimmen laut nach denen er
müde ſeines Portefeuilles ſelber einen Anlaß ſuche um ſeinen
Rücktritt vorzubereiten Man ſagt er wollte ſterben hieß
es damals mit einem Citat aus Wallenſtein in einem wiener
Blatt Inzwiſchen aber hat ſich herausgeſtellt daß der junge
Miniſter doch recht kräftige Stützpunkte und zwar nicht blos
unter ſeinen Kollegen ſondern weit höher hinauf gehabt hat
und noch hat Die Czechen werden lernen müſſen daß ſie der
ausſchlaggebende Faktor nur gerade ſo lange ſind als man an
der leitenden Stelle geneigt iſt ihnen dieſe Rolle zuzuſchreiben
Was das Unglück Oeſterreichs ausmacht daß nämlich zahl
reiche Völkergruppen gegeneinander ſtreben und keine die natur
gemäß dominirende iſt das erleichtert und ermöglicht unter
Umſtänden auch einen Syſtemwechſel der unter andern Ver
hältniſſen undenkbar wäre Hier kommt namentlich die Stellung
der Polen im cisleithaniſchen Staatsweſen in Betracht Die
Polen ſind gewiß keine Schwärmer für den öſterreichiſchen
Staatsgedanken Sie ſehen ihr Verhältniß zum Donanreiche
nur als ein ſolches auf Kündigung an und wenn es außer
halb der ſchwarzgelben Grenzpfähle ein ſelbſtändiges Polen
geben würde dann würden ſie aus ihrem jetzigen Staats
verbande zweifellos mit allen erlaubten und unerlaubten
Mitteln hinausſtreben So lange aber Rußland ſeine ſchwere
S auf den Weichſellanden hat ſo lange ſind die Polen

aliziens keine üble Stütze der habsburgiſchen Monarchie
Gewiß haſſen ſie die Deutſchen und alles deutſche Weſen gerade
ſo intenſiv wie die Czechen Indeſſen je ſchärfer ſich der
ruſſiſch öſterreichiſche Gegenſatz in der Orientpolitik accentuirt
deſto ſtärker tritt auch das Gemeinſame in der Abneigung der
Deutſchen der Polen und der Ungarn gegen den zerſtörungs
ſinnenden Panſlavismus hervor während das Trennende mehr
im Hintergrunde bleibt Die unkluge Voreiligkeit des Czechen
thums iſt nur geeignet dieſen Prozeß zu beſchleunigen Es iſt doch
ein ſtarkes Stück wenn beiſpielsweiſe die prager ſlavophilen Blätter
ſich gegen das deutſch öſterreichiſche Bündniß auflehnen und im
Falle eines franzöſiſchen Angriffs Frankreich den Sieg wünſchen
ſchon jetzt aber der Regierung in Wien in drohendem Tone

Firnowa
u

Die bulgariſchen Geſchichtsſchreiber wie die Heldenlieder des
Volkes ſind im Streite ob Tirnowa durch die Stärke der
Türken oder die Schwäche der Bulgaren dem Feinde gus
geliefert wurde ob es Gewalt oder Liſt die Schneide des
feindlichen Schwertes oder der landesübliche Verrath eines
bulgariſchen Kavaliers beſiegt hat Sicher iſt daß unmittelbar
nachdem der Türke einzog die alte Stadt in Trümmern lag
Paläſte Gotteshäuſer ja die Kaſtelle welche die Hand der
Römer als eine Kette um die Stadt gezogen verbrannt oder
in Stücke geſchlagen wurden Der grimmige Verwüſter baute

ch eine neue Stadt Das iſt das heutige Tirnowa
it kecker Hand iſt es in ein enges ſchluchtiges Thal

gezwängt die Häuſer ſchmiegen ſich an die ſteile Bergwand
thürmen ſich übereinander und ſteigen bis zu der höchſten Kuppe
der Höhe Die Straßen die hinauf führen ſind kaum ſichtbar
das Auge ſtreift nur über die kleinen Gebäude und das Grün
der Gärten das aus dunklen Mauern aufleuchtet und zu der
Farbe derſelben in anmuthenden Gegenſatz tritt Tirnowa iſt
ein Juwel unter den europäiſchen Städtebildern die roman
tiſchſte Stadt nach dem Ausſpruche Moltke s der vor fünfzig
Jahren ſich hier vergeblich mühte den orientaliſchen Truppen
europäiſche Ordnungsbegriffe zu offenbaren Tirnowa iſt ein
morgenländiſches Nürnberg mit ſcharfem ſpitzem Pflaſter das
nur ein kräftiger Fuß zu überſchreiten vermag engen winkeligen
Gaſſen die ſchmäler werden je höher ſie bergan ſteigen mit
e Brücken die über die Fluth der Jantra
ühren Moſcheen deren Minarets wie ſchlanke Cypreſſen über
ie plumpen Wölbungen der Kirchenkuppeln ſchauen Brunnen

und plätſchernden Fontainen die fromme Türken um ihremSeelenheile dienſtſam zu ſein errichtet mit zierlichen Den

deren Farbe nach dem Charakter des Beſitzers beſtimmt wurde

n Erkern hinter deren niedrigen das
leinleben der Stadt flüſtert Nicht alle Gebäude von Tirnowa

ſind jetzt bewohnt die Stadt iſt zu groß für ihre heutige
WMenſchenzahl Es giebt auch Häuſer die verlaſſen bleiben
wiewohl ſie zu billigſtem Preiſe ausgeboten werden ſie ſind
Eigenthum der ausgewanderten Türken deren Gewiſſen ſich
dagegen ſträubte ihren Rücken vor dem Rajah zu beugen
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empfehlen das Deutſche Reich nicht übermächtig werden zu
laſſen weil die öſterreichiſchen und die deutſchen Intereſſen die
gerade entgegengeſetzten ſeien Sofern dieſe Unverſchämtheit
noch übertroffen werden konnte iſt das durch Hrn Rieger ge
ſchehen wenn er laut und öffentlich die Hinüberleitung derkatholiſchen Kirche in Böhmen in das Fahrwaſſer der griechiſchen

Kirche predigt für die czechiſchen Prieſter das Recht der Ehe
ſchließung verlangt und in den Kirchen die ſlaviſche Liturgie
eingeführt wiſſen will Das ſind Forderungen und An
ſchauungen bei denen ſelbſt ein ſo lockeres Staatsweſen wie
a auf die Dauer nicht beſtehen kann Den centri
fugalen Richtungen kann dort viel nachgeſehen werden aber
die Leugnung des Staatsgedankens ſelber iſt ein Wagniß
welches ein Monarch wie Kaiſer Franz Joſef nicht verzeiht
Man braucht ſich nur zu erinnern was den Deutſchen vor
acht Jahren die Gunſt des Kaiſers verſcherzt hat Daß ſie
die bosniſche Occupation nicht billigen wollten daß ſie
alſo die Gelegenheit zur Ausbreitung des moraliſchen und
faktiſchen Einfluſſes der Monarchie ungenutzt vorübergehen
laſſen wollten dies iſt es weshalb ſie die Herrſchaft an das
ſlaviſche Element abgeben mußten Und dabei war der Kaiſer
von der entſchieden ſtaatstreuen Geſinnung der Deutſchen
gewiß aufs tiefſte überzeugt Wie gering aber erſcheint nach
Umfang und Wirkung das damalige angebliche Vergehen oder
beſſer geſagt Verſehen der Deutſchen im Vergleich zu dem
geradezu hochverrätheriſchen Treiben der Czechen welche lieber
heute als morgen den ruſſiſchen Befreiern in die Arme
ſinken möchten An den s erfüllt ſich wieder einmal
der Fluch ihres Volkscharakters Hündiſchkriechend wenn
ſie die Fauſt eines Starken auf ihrem Nacken fühlen
ſchlagen ſie in die Brutalität und Gewaltſamkeit um
welche den Sklaven der den Herrn unter ſeine Füße
getreten hat ſo widerwärtig macht Jhre Unverträg
lichkeit und ihr auffallender abſoluter Mangel an jeg
lichem Rechtsgefühl graben ihnen jetzt ſo darf man
wenigſtens hoffen das verdiente Grab Es muß weit
mit den Czechen gekommen ſein wenn jetzt ſogar das
Miniſterium einzuſehen beginnt daß dies Volk nicht den An
ſpruch auf eine leitende Stelle erheben darf und daß die
Zurückdrängung des czechiſchen Uebermuths zu einer unauf
ſchiebbaren Staatsnothwendigkeit geworden iſt Das deutſch
öſterreichiſche Bündniß hängt ja zum Glück nicht vom Belieben
der Rieger ſchen Clique ab Aber gelockert oder wenigſtens in
den Grundbedingungen ſeines Beſtandes verändert kann es
allerdings werden wenn jene brutalen Geſellen noch weiter
wie bisher an dieſem feſteſten Bande zerren welches die
Exiſtenz der Monarchie nach außen hin verbürgt Die Frage
nach welchen leitenden politiſchen Grundſätzen Oeſterreich im
Jnnern regiert werden ſoll berührt uns deshalb nicht blos
unter dem Geſichtspunkt der Sympathie für unſere ſchwer be
drängten deutſchen Brüder ſondern dieſe Frage hat für uns
auch ein unmittelbar praktiſches Jntereſſe vom Standpunkt der
auswärtigen Politik aus Wir würden hiernach uns einſt
weilen ſchon zufrieden geben müſſen wenn der veränderte Wind
der in Wien herrſcht nur das czechiſche Element demüthigt
ohne daß gleichzeitig die Deutſchen in die ihnen vor Gott und
der Geſchichte gebührende Stellung in vollem Umfange wieder
einrücken Auf ein deutſches Miniſterium wagen wir für lange
Zeit nicht zu hoffen aber die Zuſtände könnten wenigſtens
erträglicher werden die Deutſchen könnten wenigſtens Luft und

Pforten und Fenſter dieſer Gebäude ſind verſchloſſen ſelbſt die
hölzernen Haremsgitter die ſonſt das gleichmüthige Liebesglück
der Türken verbargen ſind ängſtlich herabgelaſſen Es iſt als
lägen die Bewohner todt in dieſen Häuſern und dieſe ſelbſt todt
in den öden Gaſſen

Welcher Gegenſatz zwiſchen dieſen verwaiſten Stätten
und dem Terrain auf dem Handel und Gewerbe herrſchen
Hier lärmt eine bunte Menge geräuſchvoll durcheinander
Türken in ihrer maleriſchen Tracht Bulgaren in den far
bigen groben Stoffen der Provinz Dorſſchönheiten einen
züchtigen Blumenſchleier vor dem Antlitz Schaarwachen die
laut ihres Amtes walten Die ſchreiende Maſſe drängt ſich
vor den Buden der Tſchartſcha in denen das Gewerbe ſein
Geheimniß bloßlegt der Bäcker ſein Brot formt und in den
Ofen ſchiebt der Metzger das eben erlegte Thier ausſchrotet
der Schuſter derbgefügte Schuhe von Lackleder formt der
Schmied auf das glühende Eiſen einhaut daß es unter den
mächtigen Hammerſchlägen ſich demüthig windet und dreht
In dies Geräuſch der Arbeit ſchreien die Dorfbewohner die
Bodenfrüchte zu Markte bringen die Kaufleute die ihre Waaren
anpreiſen die Wechsler die den Geldkurs ausrufen tönen
Schmerzensſchreie mißhandelter Geigen quiekender Dudelſäcke
grollender türkiſcher Trommeln aus den benachbarten Schänken
dringen Zornesrufe von Kutſchern die auf Pferde und die
hohen Rücken der Büffel einhauen um ſie durch das Gedränge
zu treiben Die Staffage des Orients und das Getöſe einer
europäiſchen Großſtadt doch vermögen all dieſe wühlenden
und treibenden Menſchen den erſehnten Schatz nicht zu heben
Die Geſchäfte gehen ſchlecht weil die Türken fort ſind

W r fent was früher lauteres Gold geweſen iſt
ute Kupfer
Tirnowa iſt aus einer handeltreibenden eine politiſche Stadt

geworden ſeine chriſtlichen Bewohner widmen ſich mit Vorliebe
der undankbarſten Aufgabe des Bürgers ſelten ſtehen ſie neben
faſt immer gegen ihre Regierung Jn dieſer Stadt derenGrundſtein F en gelegt herrſcht ein Vorurtheil gegen Fürſten

auch Alexander von Battenberg hat dies erfahren müſſen als
er zum erſtenmale ſeine junge Herrſcherkraft erprobte das
drückende Joch der e abſchüttelte und ſich r eine
Reihe von Jahren mit außerordentlichen Vollmachten bekleiden
ließ die radikale n a von Tirnowa bäumte ſich hiergegen guf Der Fürſt war aratterfeſt genug ſeinen Gegnern
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Athem wiedergewinnen wenn derjenige Faktor in ſeineeingeſetzt würre den man bei der Betracht der e
reichiſchen Zuſtände unter dem Syſtem Taaffe am ſchwerſten
vermiſſen mußte nämlich die Gerechtigkeit und die wohlwollende
Verträglichkeit

Politiſche Ueberſicht
Die Nordd Allg Ztg beſchäftigt ſich heute an leitender

Stelle mit den Beziehungen des Deutſchen Reichs z
Jtalien und der letzten Miniſterzuſammenkunft in
Friedrichsruh Der Artikel lautet

Gleiche Geſchicke verbinden die Nationen nicht minder wie
die einzelnen Jndividuen Noch ehe Deutſchland und Jtalien
ſich ihrer Jntereſſengemeinſchaft bewußt waren hat die Freund
ſchaft der Herrſcher unter deren ruhmreicher Regierung die
heißerſehnte Einheit erreicht wurde einen lebhaften Wiederhall
gefunden in den Herzen der Völker Dieſes Gefühl fand ſeinen
edelſten Ausdruck in der Thronrede mit welcher der erſte
König Jtaliens am 15 Nov 1873 auf das Verhältniß zum
erſten Deutſchen Kaiſer und zum Reich hinwies Deutſchland
und Jtalien, ſo ſprach Viktor Emanuel haben ſich beide im
Namen der nationalen Jdee konſtituirt Sie haben es beide
verſtanden ihre liberalen Konſtitutionen auf der Grundlage
einer Monarchie aufzubauen welche Jahrhunderte lang Freud
und Leid mit der Nation getragen hat Das gegenſeitige Ver
hältniß der beiden Regierungen und die Geſinnungen der beiden
S ſind eine Garantie für die Aufrechterhaltung des

riedens,
Seit dieſer Kundgebung haben ſich die Bande zwiſchen den

beiden Staaten immer enger geknüpft Beide haben gewett
eifert ſich durch die Pflege der idealen Güter und der materiellen
Wohlfahrt im Jnnern diejenige Stärke zu erringen welche er
forderlich iſt um nach außen Achtung zu gebieten und jeden
Angriff auf das ſchwer erworbene Einheitswerk abzuwehren
Beide Staaten fühlten ſich in dieſem Streben einig noch ehe
ſie demſelben Ausdruck gaben und kein Mißton hat dieſes auf
gleichen Grundlagen beruhende und nach gleichen Zielen ſtrebende
Verhältniß getrübt

Von dieſen Geſichtspunkten geprüft zeigt ſich die Zuſammen
kunft des italieniſchen Miniſterpräſidenten und des deutſchen
Reichskanzlers als ein neuer Beweis der alterprobten
unter den Herrſchern und den Völkern beſtehenden Freund
ſchaft und ihrer friedlichen Beſtrebungen

Der Beſuch des Hrn Crispi in Friedrichsruh hat die volle
Uebereinſtimmung der beiden Staatsmänner in
ihrer Ent ſchloſſenheit ergeben im Verein mit
Oeſterreich Ungarn den Frieden zu erhalten
einen europäiſchen Krieg nach Möglichkeit zu
verhindern und im Falle der Nothwendigkeit
gemeinſam abzuwehren Dieſe Aufgabe iſt keiner
ſchwebenden Detailfrage untergeordnet ſie iſt auch nicht der
Ausfluß vorübergehender perſönlicher Stimmungen ſondern das
Ergebniß der Geſammtintereſſen beider Völker welche gewillt
ſind nach Wiederherſtellung ihrer nationalen Einheit ſich der
Pflege der damit errungenen Güter zu widmen Der fried
liebende Bürger welcher jedes neue zur Bekräftigung des
europäiſchen Friedens dienende Pfand mit Freuden begrüßt
wird deshalb mit Genugthuung ebenſo wie auf den Beſuch des
Grafen Kalnokhy in Friedrichsruh auf den des Miniſter

ins Auge ſehen zu wollen er wollte Tirnowa beſuchen die
e Trauerzeichen an der geplante Beſuch wurde
verſchoben

Der e politiſchen Stellung der Stadt trägt
auch die bulgariſche Verfaſſung Rechnung die große Sobranje
deren Votum über die wichtigſten politiſchen Fragen ent
ſcheidet tagt in Tirnowa Freiwillig hat man hierzu das

Theater Gebäude eingeräumt ein anſpruchsloſes Landhaus mit
ſchmalen Holzthüren und Holztreppen das den ein
beſcheidenes Schutzdach gewährt Theater und Sob er
ſcheinen nur ſelten in Tirnowa auch in Bulgarien ſchweben
nicht allzu häufig große Verfaſſungsfragen und die
ſpielkunſt iſt ſo jung in dieſein Lande daß ſie ihren Zauber
nicht überoft üben darf Die Politik tritt der Kunſt nie
hemmend in den Weg Jm Gegentheil auf den Bänken der
Deputirten ſitzen die jungen Dichter der bulgariſchen Bühne
Frei von allem äſthetiſchen Zwange haben ſie Originalwerke
geſchrieben am häufigſten holen ſie leichten Herzens ausfremden Literaturen ihren Bedarf Der Bulgare iſt ſparſam

bis zum Geize Herr Balabanow überſetzte deshalb Molidre s
Avare die altbulgariſchen Heldenlieder zeigen eine Vor

liebe r junge Taugenichtſe das führte auf Einfall die
Räuber zu bearbeiten Auch Tirnowa ſah vor einiger H

ihre r r der Tragödie folgte alsbald die Poſſe z
nachdem man Deutſchlands populärſten Dichter geſpielt war
die Sobranje berufen worden ſie berieth wurde er
Mitglieder trennten ſich und reiſten in die H der
Nähe der Czarenſtadt dort wo der an den Ge
birgswänden vorüberführt wird in tiefer Waldnacht ein
Wagenzug der Abgeordneten von vermummten Geſtalten feſt
an Sind das Verſchwörer Diesmal wir die

äuber höhnen die Unbekannten Wirkliche Räuber nicht
bloße Theaterſcheuchen haben einen Ueberfall zwar

die Deputirten nicht e als ſie in Ti an
Diäten erhielten Das Volk hat es gegeben das Volk hat

o der aller Herren Ländern S
irnowa hat aus aller n Slaven anunter dieſen ſind die Czechen in überwiegender Ziht Ve

Regierung iſt dies nicht immer förderlich die böhmiſchen
Slaven widerſtreben der im Augenblicke herrſchenden Richtung

wo es gilt insgeheim für ruſſiſche Zwecke Di u
melden ſie ſich als Freiwillige

Nur der böſe Wadur
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präſidenten Crispi hinblicken Jn dieſem Sinne hat ſich
die öffentliche Meinung Europas durch die überwiegende
Mehrzahl der Zeitungen ausgeſprochen Diejenigen aus
ländiſchen Stimmen welche ihr Mißfallen über
dieſen Beſuch zu erkennen geben zeigen dadurch
daß ſie nicht der großen Mehrheit der euro
päiſchen Bevölkerung angehören welche den
Frieden will ſondern der kleinen Anzahl derer
welche die Kalamität großer Kriege über Europa
herbeizuführen ſuchen

Ein berliner Brief der wiener Polit Korr betont daß
falls ſchriftliche Abmachungen in Friedrichsruh zwiſchen Bisg
marck und Crispi getroffen worden ſeien Bismarck zugleich
die Intereſſen Oeſterreich Ungarns in vollem Einvernehmen
mit Kalnoky vorgehend vertreten habe Nach dem Beſuche
Trispi s in Friedrichsruh dürften die Bewerbungen um
Italien aufhören und etwaige Beunruhigungsverſuche nicht
mehr Eindruck machen wie früher auch die bulgariſche
Frage verliere viel von ihrer Bedenklichkeit
obwohl Europa ſich der Noth wendigkeit einer Regelung
derſelben nicht lange entziehen könne

Von Paris aus wird der Pol Korr die Nachricht
übermittelt daß in den dortigen diplomatiſchen Kreiſen der
Vorſchlag die Löſung der bulgariſchen Frage im Wege
der Entſendung einer internationalen Kommiſſion zur Ueber
nahme der Regierungsgewalt in Bulgarien zu verſuchen
lebendige Zuſtimmung gefunden habe Auch in franzöſiſchen
Regierüngskreiſen mache man aus der Sympathie die man
dieſem Löſungsverſuche entgegenbringe würde kein Hehl und
ebenſo glaube man ſich von den übrigen Kabinetten einem
Mittel gegenüber das in den letzten 30 Jahren wiederholt und
ſtets mit Erfolg angewendet wurde einer entgegenkommenden
Haltung verſehen zu dürfen Die vorausſichtlichen Bedenken
des ruſſiſchen Kabinets ebenſo wie die der Bulgaren hoffe
man durch das Zugeſtändniß gewiſſer Bedingungen ſowie
durch den Umſtand daß falls die übrigen Mächte dem Plane
zuſtimmten dies einen moraliſchen Druck ausüben werde zu
überwinden

Am kommenden Sonntag finden in Bulgarien die
Sobranje Wahlen ſtatt Man wird wohl denſelben in bul
gariſchen Regierungskreiſen obwohl man einerſeits aufgrund
verläßlicher Berichte eine ſehr bedeutende Regierungs Majorität
erwarten zu dürfen glaubt andererſeits nicht ohne Beſorgniſſe
n da wie eine Depeſche mittheilt ein zwiſchen
den voppoſitionellen Parteien und den Flüchtlingen zur
Störung der Wahlen vereinbarter Plan zur Kenntniß der
Regierung gekommen iſt gegen welchen allerdings die Be
hörden umfaſſende Maßregeln ergriffen zu haben ſcheinen Was

den Ausfall der Wahlen ſelbſt anbelangt ſo berechnet man nach
einer ſofiger Meldung in dortigen Regierungskreiſen daß unter
den in Bulgarien und Oſt Rumelien zu wählenden 292 Depu
tirten etwa 220 Regierungsanhänger 25 Zankoffiſten 20
Radoslavoffiſten 10 Karaweliſten und 17 Unabhängige ſich
befinden dürften Aus Sofiag meldet man daß Prinz
Ferdinand am Mittwoch dem früheren Miniſterpräſidenten
Radoslawoff die von demſelben nachgeſuchte Audienz er
theilt habe Die Unterredung dauerte eine Stunde und nahm
einen befriedigenden Verlauf Radoslawoff nahm den beſten
Eindruck von dem Fürſten i welcher demſelben erklärte
jederzeit bereit zu ſein die Wünſche einer loyalen Oppoſition
entgegen zu nehmen er habe keinen Parteiſtandpunkt ſondern
ſtehe über den Parteien Nachdem Radoslawoff dem Fürſten
ſein Programm welches Loyalität gegenüber dem Staats
oberhaupte die Aufrechterhaltung der Konſtitution und
die Unabhängigkeit Bulgariens umfaßt entwickelt hatte
und nachdem der Fürſt demſelben ſeiten Dank für
den jahrelang bewieſenen Patriotismus ausgedrückt hatte
wurde der frühere Miniſterpräſident ſehr huldvoll ent
laſſen Jn politiſchen Kreiſen iſt man darauf ge
ſpannt welche Wirkung die Aufſehen erregende Audienz
haben wird Die Konſuln von England und Jtalien begaben
ſich am ſelben Tage aber noch vor der Audienz in die Woh
nung Radoslawoff s wo ſie mit demſelben eine längere Unter
redung hatten über deren Jnhalt jedoch nichts verlautet

Vor dem Polizeigerichte in Dublin fand am Donnerstag
die gerichtliche Verhandlung gegen den Lord Mayor Sullivan
und den Deputirten Brien wegen der von ihnen in den
Zeitungen Nation und United Jreland erfolgten Ver

öffentlichungen ſtatt Der LordMayor wurde auf dem Wege
zum Gerichtsſagle dem tags zuvor vom Gemeinderathe ge
faßten Beſchluſſe gemäß von den Aldermen und den ſtädtiſchen
Schwert und Scepterträgern in Amtstracht begleitet Der
Eintritt der letzteren in den Gerichtsſaal wurde nach längerem
Widerſtande derſelben von der Polizei verhindert dieſelben
wurden gezwungen ſich nach der Gallerie zu begeben Brien
war nicht erſchienen Das Polizeigericht erkannte aufgrund
eines vom Vertheidiger des angeklagten LordMayors Sullivan
vorgebrachten techniſchen Einwands auf Einſtellung des
Prozeſſes Vom Staatsprokurator wurde Appellation ein
ewendet Der Lord Mahyor wurde als er das Gerichts

gebäunde verließ von der verſammelten Menge mit ſtürmiſchen
Beifallszurufen begrüßt

Die Verhandlungen des italieniſch franzöſiſchen
Handelsvertrages ſcheinen wenig Ausſicht auf Erfolg zu
haben Jn franzöſiſchen Kreiſen wird hervorgehoben daß
namentlich die agrikolen Kreiſe ſich den italieniſchen An
forderungen widerſetzen Gewiſſe politiſche Verſtimmungen
dürften jedoch wohl ebenfalls mitwirken Die nächſte Woche
wird die erſte Vertheilung des neuen Lebelgewehrs zunächſt
beim VII franzöſiſchen Armeecorps Belfort Beſançon ſtatt
finden Der am Mittwoch von der Jnſpektion der Alpen
grenze nach Paris zurückgekehrte Kriegsminiſter Ferron gedachte
am Freitag eine neue Jnſpektionsreiſe nach der Oſtgrenze an
zutreten

Jn Spanien hat wie aus Mittheilungen der letzten Tage
hervorgeht die Nachricht von der ſchweren Erkrankung des
Sultans von Marokko angeblich wurde dem Sultan
von Odalisken die auf eine chriſtliche Cirkaſſierin eiferſüchtig
waren Gift beigebracht und die Beſorgniß vor drohenden
Aufſtänden daſelbſt ſowie vor einer Einmiſchung der europäi
ſchen Mächte in die Angelegenheiten des eiferſüchtig über
wachten Maurenſtaates eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen
Infolgedeſſen ſind die Garniſonen in den ſpaniſchen Preſidios
verſtärkt worden Auch iſt Befehl ertheilt ein Beobachtungs
corps unter General Laſſo zwiſchen Tarifa und Algeſiras zu
konzentriren Auch einige ſpaniſche Kriegsſchiffe haben Befehl
erhalten ſich nach Tanger zu begeben andere werden in Be
reitſchaft geſetzt um Truppen an Bord zn nehmen und im
Nothfalle nach Ceuta transportiren zu können Der ſpaniſche
Miniſter des Aeußeren Moret verſicherte in einer Unter
redung daß Spanien lediglich den Wunſch hege bei der Er
haltung des politiſchen und territoriglen status quo mit
zuwirken und daß es dieſe Haltung nicht aufgeben würde
wenn nicht andere Mächte zuerſt den Verſuch machen ſollten
in Marokko zu interveniren Die Regierungsblätter erklären
übereinſtimmend daß die ſpaniſche Regierung keine aggreſſive
Politik Marokko gegenüber befolge Spanien müſſe aber im
nationalen Jntereſſe darüber wachen daß keine fremde Inter
vention daſelbſt ſtattfände auch müſſe es gerüſtet ſein
für den Fall daß es dort zu aufſtändiſchen Bewegungen
im Jnnern käme Die gouvernementalen Blätter be
tonen noch daß das Kabinet Sagaſta nicht im entfernteſten
an eine kriegeriſche Politik den Mauren gegenüber denke
Die Angelegenheit gewinnt nach der Kr Ztg für weitere
Kreiſe inſofern Jntereſſe als mit Rückſicht auf die ſpauiſch
franzöſiſche Rivalität bezüglich Marokkos nicht daran zu
zweifeln iſt welchem Lager auch Spanien bei der europäiſchen
Gruppirung naturgemäß beigezählt werden muß Bereits
liegen Meldungen vor daß auch Jtalien ſich veranlaßt ge
ſehen habe zwei Kriegsſchiffe bereit zu halten um eventuell
nach Marokko zu ſegeln Die ſpaniſch italieniſche Jntereſſen
gemeinſchaft gegenüber franzöſiſchen Abſichten betr Marokko
liegt alſo klar zutage Der Austauſch ſpaniſch italieniſcher
Freundlichkeiten der kürzlich ſtattgehabt ſo wie das Eingehen
Jtaliens auf den Wunſch Spaniens demſelben einen Land
ſtreifen zur Errichtung einer Kohlenſtation an der afrikaniſchen
Küſte einzuräumen gewinnen durch dieſe Verhältniſſe nach
träglich eine gewiſſe Bedeutung

Aus Moskau wird mitgetheilt idaß die Wittwe Katkoffs
darauf verzichtet hat die Moskauer Zeitung vom 1 Jan
an weiter erſcheinen zu laſſen Ueber die Wahl eines neuen
Herausgebers und Chefredacteurs wird gegenwärtig in Peters
burg berathen

Deutſches Kteich
Berlin 6 Okt Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag in Baden Baden die Vorträge des Militärkabinets

iſt harmlos glücklich wenn er böhmiſche Melodien belobt
oder in den neueren bulgariſchen Original Kompoſitionen er
klingen hört Alle Muſikanten auch die militäriſchen ſind
hier Czechen ihr Führer iſt ein zarter Mann mit ſtruppigem

aar blaſſem Geſicht und ſchüchternen Augen die kaum einen
Blick über ihre Brille zu richten wagen Die Türken halten
ihn r einen der vielen ſeit der neuen Ordnung anſäſſigen
kor rigen Maler denn in ſeinem Gartenſtübchen hinter
deſſen Fenſter der Wein dichte Vorhänge ſpaunt ſteht eine
große Staffelei für die klugen Spaniolen gilt er als Dichter
weil er viel zu ſchreiben pflegt und ſeine Briefe an fremde
Zeitungen gehen die Bulgaren wiſſen daß er Muſiker iſt
denn die wilden Läufe ſeiner Geige pflegen des Nachts ihren
Schlummer zu ſtören Dies zarte Männlein verſammelt all
abendlich auf der Terraſſe im Gaſthofe zur Sonne ſeine
Landsleute Hier lauſchen ſie der Rede ihres Mentors der
nie duldet daß die Berathung ſtürmiſch werde da er allein
das Wort zu führen liebt Oeſterreicher die das Geſchick
hieher verſchlagen können dieſen vaterländiſchen Klub kaum
umgehen Sein Führer begrüßt ſie czechiſch denn auf
flaviſchem Mutterboden iſt Böhmiſch die Weltſprache er
macht hierauf die erſprießüchſten Bemerkungen über Land und
Leute die er ſeit Jahren zu kennen vorgiebt Ja Bulgarien,
verſichert er das iſt ein merkwürdiges Land und der Weg
den man hier zu nehmen hat kommt einem lang vor
Es giebt Dinge an die man ſich nicht gewöhnen kann
trotzdem das Talent hier mehr gilt als in der Heimath
Da iſt vor allem die Koſt Dieſe Leute haben nicht einmal
Milch den rußigen Morgentrank licht zu färben außer
Muttermilch oder ſaurer Ziegenmilch giebt es keine Milch
Dann ich bitte Sie die Wohnungen Des Nachts werden
mit Reſpekt zu reden unſere Betten lebendig und der leiſe
wie der ſtarke Schlaf wird vertrieben Dies Ungeziefer
kennt keinen Unterſchied und es Hat auch unſern Fürſten ich
meine den neuen aus dem Schlummer gejagt durch zwei
Nächte iſt er ſchlaflos im Zimmer auf und abgegangen
Jch bin das ſchon gewohnt und weiß mir Gott ſei Dank
zu helfen ich muſizire ein paar Stunden dann geht s
morgens mit dem Schlafe viel beſſer Endlich, und nun
beginnt die Stimme des czechiſch thraciſchen Orpheus zu
flüſtern endlich widerſteht einem die Unverläßlichteit aller

Menſchen Wiſſen Sie es beſteht ein ſtillſchweigendes Ver
hältniß zwiſchen uns Böhmen und da auch der Fürſt
Landsleute bei ſich hat giebt es für mich kein Geheimniß der
Weltgeſchichte ich bitte Sie die Krönung des Fürſten in
Tirnowa ſtand auf dem Spiele weil die Kutſcher gewiſſenlos
genug waren den Koffer nicht abzuliefern in dem die Krönungs
uniform lag Zum Glück hat ein Böhm ein geſchickter
Schneider ausgeholfen Und erſt die andere Unverläßlichkeit
Ob das grüßt oder grollt die Hand ſchüttelt oder Jhuen zor
nige Blicke zuwirft Sie wiſſen niemals woran Sie ſind
Jmmer muß man denken daß es hier Brauch iſt jederzeit mit
dem Kopfe zuſtimmend zu nicken wenn man Nein ſagt und
ihn beim Ja verneinend zu ſchütteln Das iſt eine merk
würdige tauſendjährige Gewohnheit Ja jeder trägt hier eine
Larve und Sie ſind unter Masken Jch bitte Sie wer weiß
nicht wie man in dieſer Stadt den Fürſten 4 empfing
als er gekrönt wurde Er war ein ſolider Mann ich habe
ihm einen Huldigungsmarſch gewidmet und er hat mir hundert
Francs gezahlt ein ſolider Mann Wie hat er geendet

und unſer neuer Herr oh ein ſehr ſolider ſehr guter
r ich habe ihm einen Huldigungsmarſch gewidmiet und

ute erhalte ich zweihundertundfünfzig Francs aus der Hof
aſſe ein ſehr ſolider Herr ich wünſche ihm alles Gute und

daß er ſich nie erzürne und nie etwas zu bereuen habe Er
iſt ein edler Herr ich bitte Sie zweihundertundfünfzig Francs
ſind eine ſchöne Summe

Während der Landsmann ſein neues Vaterland erklärt ertönt
Jubel von der waldigen Höhe gegenüber Drüben ſtehen Zelte
und Baracken bulgariſcher Truppen und zwar an derſelben
Stelle an der die römiſchen Legionen gelagert bevor ſie als
Beſieger der Barbaren triumphirend zu den Ruhmespforten
an den Tiber zogen Man ſpielt die Maritza Hurrahs
werden laut Huldigungsrufe für den neuen Fürſten Nun
ſteigt der Mond auf ſo voll und leuchtend wie er dem Süden
erſcheint Die Stadt iſt wie ein byzantiniſches Heiligenbild
von hellem Glanze umſtrahlt die Jantra die däs Thal in
hundertfachen Windungen durchſchleicht iſt in flüſſiges Gold
gewandelt Eine Wolke Der Zauber iſt geſchwunden ſo raſch
wie die Liebe eines Volkes das heute dieſer morgen jener
Größe huldigt

und des Wirkl Geh Legationsrath v Bülow enkgegen begab
ſich um 1 Uhr zum Frühmahl bei den Groß herzoglichen
Herrſchaften nach dem Schloß und ſtattete darauf dem Grafen
v Vitzthum einen Beſuch ab Das Mittagsmahl nahm der
Kaiſer gemeinſam mit der Kaiſerin ein an dem heute abend
ſtattfindenden Thee nehmen die Großherzoglichen Herrſchaften und
die Prinzen Ludwig und Ruprecht von Baiern theil Die
Rückreiſe der letzteren nach München iſt auf morgen früh feſt
geſetzt Der Kronprinz iſt mit der Frau Krouprin
zeſſin und den Prinzeſſinnen Töchtern heute nachmittag
in Mailand eingetroffen Der Kronprinz ſtieg im Hotel Milano
ab die Kronprinzliche Familie ſetzte die Reiſe nach Arona und
Baveno fort Jn einem an den Kommandanten von Memel ge
richteten Danktelegramm anläßlich einer von dort ergangenen
Begrüßung zu dem Gedenktage an welchem der Kaiſer vor
80 Jahren den erſten Frontdienſt gethan heißt es in Bezug aufdas Befinden des Kronprinzen Auf höchſten Befehl
füge noch hinzu daß die Aerzte mit dem Gange der Ge
neſung Sr Kaiſerl Hoheit zufrieden ſind gez von
Winterfeld

Jm Auftrage des Kaiſers hat der Kabinetsvorſteher des
ſelben Wirkl Geh Rath v Wilmowski dem Paſtor
Ties ler in Erdmannsdorf aus Anlaß einer von den Ziller
thalern an den Monarchen gerichteten Adreſſe folgende
a BadenBaden 28 Sept datirte Erwiderung zugehen
aſſen

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben die eingereichte
Adreſſe huldvollſt entgegen genommen und mit beſonderem Wohl
gefallen daraus erſehen daß die Zillerthaler bei der Jubel
feier am 23 d M dankbar des Tages eingedenk geweſen ſind
an welchem ihre aus Tirol ausgewanderten Vorfahren vor nun
50 Jahren zur Ausübung ihres evangeliſchen Glaubens in den
preußiſchen Landen eine neue Heimath gefunden haben Das
Vertrauen mit welchem einſt König Friedrich Wilhelm III den
Zillerthalern in ernſter Gewiſſensbedrängniß Schutz und Hilfe
gewährte hat ſich im Laufe eines halben Jahrhunderts vollauf
gerechtfertigt und das damals geſprochene prophetiſche Wort
daß die Zillerthaler des Königs brave Unterthanen vermehren
würden iſt zur Wahrheit geworden Dieſe Wahrnehmung hat
Se Majeſtät mit um ſo größerer Freude erfüllt als in der
Adreſſe das Gelübde lauterſter Treue und Hingebung zu Thron
und Vaterland von neuem zum Ausdruck gebracht wird Seine
Majeſtät danken daher aufrichtig für dieſe Allerhöchſt Jhnen ge
widmete Adreſſe mit dem Wunſche daß wie die evangeliſche
Kolonie der Zillerthaler an Preußens König ſtets einen feſten
Schutz und Schirm haben werde ſo auch die kommenden Ge
ſchlechter ſich den patriotiſchen Geiſt ihrer Väter allezeit be
wahren mögen Jm Allerhöchſten un ſetze ich Euer Hoch
würden von dieſen gnädigen Geſinnungen Sr Majeſtät mit dem
Erſuchen in Kenntniß davon Jhren Landsleuten gefälligſt Mit

theilung zu machen SeDer Geh Kabinetsrath Wirkliche Geh Rath
gez v Wilmowski

Die B P N beſchäftigen ſich heute mit der Frage der
Einberufung des Reichstags und Landtags und
kommen zu folgendem ErgebnißDie Vorbereitung des Reichshaushaltsetats iſt ohne daß es

dazu beſonderer Beſchleunigung der Arbeit ſeitens des Reichs
ſchatzamtes bedurft hätte wie alljährlich ſo auch in dieſem Jahre
ſo weit vorgeſchritten daß ſelbſt wenn der Reichstag vor der
zweiten Hälfte November berufen werden ſollte demſelben als
bald der Etatsentwurf vorgelegt werden könnte Umgekehrt
beſtehen keinerlei Anzeichen dafür daß der preußiſche Etat
früher zu definitivem Abſchluß gebracht wird als dies für eine
Berufung des Landtags im Januar n J geboten erſcheint
wie denn allein ſchon der Umſtand daß das preußiſche Staats
miniſterium erſt jetzt wieder vollſtändig verſammelt iſt die An
nahme der Abſicht den Landtag in den nächſten Wochen zu
berufen geradezu ausſchließt Uns ſcheint daher nicht der
mindeſte Anhalt dafür vorzuliegen daß die Berufung des Reichs
tags erſt nach Neujahr die des Landtags dagegen noch im
Herbſt erfolgen ſolle

Für die Verlängerung der Reichstagsmandate
machen diejenigen welche die reaktionäre Tendenz der Maß
regel ableugnen wollen die Wahlmüdigkeit der Reichstags
wähler geltend An den Reichstagswahlen von 1871 nahmen
nur 51 Proz der Wahlberechtigten theil 1874 ſtieg die Be
theiligung auf 61 1877 ging die Ziffer auf 60,6 Proz zurück
hob ſich 1878 bei der Neuwahl des Reichstags infolge der
Attentate auf 63,4 Proz Jm Jahre 1881 fiel der Prozentſatz
auf 56,3 ſtieg 1884 auf 60,5 und 1887 Auflöſung
wegen des Septenngts auf 77,5 Wo bleibt da die Wahl
müdigkeit

Die Poſt droht den Spiritushändlern bereits mit dem
Branntweinmonopol wenn ſie ſich nicht dazu verſtehen
den von dem Geſetz bevorzugten Produzenten die volle Differenz
der Steuerſätze in Höhe von 20 M pro Hektoliter zugute
kommen zu laſſen Bei der Berathung des Geſetzes im Reichs
tage wurde von den Vertretern der Regierung und den Freunden
der Vorlage in Abrede geſtellt daß eine Vergünſtigung der be
ſtehenden Brenner in der Höhe von 20 M pro Hektoliter ein
treten werde Jetzt wird der Spieß umgedreht und erklärt
die Brenner hätten nach den Jntentionen des Geſetzes einen
Rechtsanſpruch auf die 20 M Prämie falls derſelbe nicht
anerkannt werde müſſe der Branntweinhandel verſtagtlicht
werden

Jm Verein für Sozialpolitik deſſen letzthin erſt
erſchienenes Gutachten über die Wucherfrage den Anſtoß zur
Erwägung einer Abänderung unſerer Wuchergeſetzgebung ge
bildet hat ſind gegenwärtig zwei neue Enqueten im GangeDie eine bezieht ſo auf die Hausinduſtrie und will einmal

durch Klarſtellung der Zuſtände derſelben gleichfalls der
Geſetzgebung Unterlagen bieten ſodann aber auch durch Unter
ſuchung der Eigenthümlichkeiten der vorhandenen Jnduſtrien
und der Bedingungen unter denen ſie ſich entwickelt haben
darauf aufmerkſam machen in welchen Gewerbszweigen ſich
noch augenblicklich die Hausinduſtrie als lebensfähig bewährt
Die andere Engste hat eine Unterſuchung über die Urſachen
des Preisrückganges der Produkte der ver
ſchiedenen Gewerbe in den Jahren 1881 1886 zum
Zweck Man wünſcht durch die Reſultate der letzteren Enquste
zu erfahren ob die Preisreduktion der neueren Zeit auf Ver
ſchiebung des Verhältniſſes von Angebot zu Nachfrage bei dem
Edelmetall zurückzuführen iſt oder in Verminderung der
Produktionsbedingungen Preiſe des Rohmaterials Löhne 2e
oder in den allgemeinen bezw ſpeziellen Verkehrs und Handels
verhältniſſen ihre Urſache hat

Die hamburger Handelskammer richtete eine dringende
Eingabe an die Deputation für Handel und Schiffahrt in
welcher unter Darlegung der ſchweren nicht alleim dem ham
burger Spritgeſchäft ſondern in Verbindung mit ihm dem
ganzen hamburgiſchen und deutſchen Handel nach Spanienſeobenden Schädigung gebeten wird die Reichsregierung möge

mit thunlichſter eſchleunigung erſucht werden der ſpaniſchen
Regierung gegenüber die Deutſchland aus dem beſtehenden
Meiſtbegünſtigungsvertrage zuſtehenden Rechte dahin geltend
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Amte Bei der Neubeſetzun

ier hergeſtellten bezw rektifizirten Sprit keine weiteren Be
chränkungen auferlegt werden als dem aus anderen Ländern

kommenden gleichartigen Produkt oder daß dieſelben dem
deutſchen bezw hamburgiſchen Sprit auferlegten Beſchränkungenin gleicher Weiſe gegen Eufuhren von anderen Ländern nament

lich aus Schweden zur Anwendung gebracht werden

Die phyſikaliſch techniſche Reichsanſtalt in Berlin
m P den nächſten Tagen unter Leitung von Prof Helmholtz
eröffne

Voſſ 3 Donnerst chJn Paris wurde nach der Voſſ am Donnerstag naden vom Grafen Münſter abgegebenen Erklärungen
die Ausgleichung des Vorfalls an der deutſchen Grenze
durch Bewilligung einer Entſchädigungsſumme an die Wittwe
des getödteten Brignon t deren Betrag ſich auf 50,000 Francs

bela ürfte erwartet lwande n Wa 1200 Francs angegeben e bei Abnmieſſung
des Entſchädigungsbetrages deutſcherſeits nicht der Maßſtab des
wirklich entſtandenen Verluſtes ſondern derjenige des wohlwollend
beurtheilten Bedürfniſſes der Wittwe mit ihren vier Waiſen ent
ſcheidend geweſen ſein würde Der auch hiermit wieder gegebene
Beweis daß die Behandlung der Sache dieſſeits von allen klein
lichen Geſichtspunkten frei gehalten wird trägt hoffentlich dazu
bei den unglücklichen Fall vor allen weiteren Nachwirkungen zu
bewahren Daß die franzöſiſche Regierung wie früher bebauptet
worden die Beſtrafung des Jägers Kaufmann als nothwendigen
Beſtandtheil der zu gewährenden nen iſt bis
jetzt nicht beſtätigt worden Die gerichtliche Unterſuchung wird
eutſcherſeits frei und unabhängig fortgeführt und von r allein

wird es abhängen ob ein ſtrafbares Verſehen das den Unglücks
fall herbeigeführt feſtgeſtellt wird oder nicht

Jn ElſaßLothringen iſt ſeit Beginn dieſes Winterſemeſters
ein neuer Normallehrplan für den deutſchen Unter
richt in den Schulen des franzöſiſchen Sprach
ebietes in Kraft geſetzt worden der die unter allen Umſtänden zu erreichenden Minimalforderungen aufſtellt Derſelbe

verlangt bereits in den beiden erſten Schuljahren durch Sprech
übungen eine derartige Fertigkeit im Deutſchen daß der Untericht
im Rechnen und Geſang ausſchließlich in dieſer Sprache ertheilt
werden kann Zu dieſen nur auf deutſch zu ertheilenden Fächern
tritt auf der Mittelſtufe der geographiſche naturkundliche und der
Turnunterricht Auf der Oberſtufe endlich ſoll das Deutſche alle
Unterrichtsfächer mit Ausnahme des Katechismus beherrſchen
Auf dieſe Weiſe erhält der Schüler ſo vielſeitige gründliche
Uebung im Dentſchen daß er ſich dieſer Sprache im täglichen

derr ſowohl ſchriftlich als mündlich ohne Schwierigkeit be
ienen kann

an daß entweder dem aus Deutſchland kommenden
i

Halle den 7 Oktober
Meteorologiſche Station

6 Ollober 9 U ab 7 Oltober 7 U mrg

Barometer Millimeter 753,0 752,7Thermometer Celſius 9,8 9,2Rel Feuchtigkeit 79 89Winde NW SWThaupunkt n d K H 7
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

6 Okt 8 U morgens Das Gebiet niederen Druckes über dem nördl Skan
dinavien welches das Wetter im weiten Umkreiſe nach Süden hin beherrſchte

tte ſich noch vertieft während der hohe Luftdruck uber Britannien abgenommen
atte Jn Mitteleuropa hielt das trübe im weſtl Theile regneriſche Wetter

noch an die Temperatur war wieder geſunken und durchſchnittlich etwas unter
normal Haparanda 739 4 Weſt leicht wolkig Hamburg 762 10 n
leicht heiter Wien 762 9 Nordoſt ſtill bedeckt Karlsruhe 763 9 Nordoſt
ſtill bedeckt Am 5 Okt 7 U früh Pola 762 14 Oſt ſtill bewölkt Nom
760 14 Oſt mäßig bedeckt Malta 760 25 Nordoſt mäpig bedeckt Kon
ſtant 763 16 Nord ſtill wolkenlos

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der AfrikaReiſende DrJunker hat ſich nach mehrtägigem

Aufenthalte in Berlin am Mittwoch abend von dort nach Rußland
begeben Junker ſoll wie es kürzlich hieß die Abſicht haben
wieder nach Afrika zu gehen

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 5 Okt Unter den Zeugen welche anläßlich des

Neve Prozeſſes in Leipzig erſcheinen mußten befindet ſich
auch ein Schuhmacher Krauſe der bereits zu einer längeren
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt und der ſich nach den
Mitheilungen der Leipz Gerichtsztg auch jetzt noch in Unter
ſuchung befindet weil er die beiden davongekommenen Mörder
Rumpff s auf ihrer Reiſe eine Nacht beherbergt haben ſoll
ſie alſo wahrſcheinlich auch perſönlich kennt Der Zeuge Trickel
welcher vor mehreren Monaten vom magdeburger Landgericht
wegen vorbereitender Handlungen zum Hochverrath zu 5 Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde und der gegenwärtig dieſe Strafe
in Halle verbüßt ſoll ſeiner Zeit eine Kiſte mit Sprengſtoffen
erhalten haben die nach der eigenen Ausſage Trickel s von Neve

ter und der ein Begleitſchreiben Neve s beigegeben war
rickel war damals beauftragt das magdeburger Polizeigebäude

d relen Palais und andere öffentliche Gebäude in die Luft
zu ſprengen
Witte

Provbinuzial Nachrichten
Eilenburg 6 Okt Mit dem 1 Nov ſcheidet der

berpfarrer an St Nikolai Hr Kretſchel aus ſeinem
Be ing dieſer Stelle ſoll darauf Bedacht

genommen werden daß möglicherweiſe die Superintendentur
wieder nach Eilenburg kommt Länger als 30 Jahre hat der

Sup der Ephorie Eilenburg in Großwölkau gewohnt Die
Kantorſtelle an St Marien wird nun ſchon ein ganzes Jahr
tellvertretungsweiſe verwaltet Wie man hört ſollen erſt einige

einungsverſchiedenheiten zwiſchen Magiſtrat und Konſiſtorium
beigelegt werden ehe die feſte Anſtellung eines Kantors erfolgt
Auf der Winkelmühle bei Wöllnau verungklückte am
Dienstag ein Arbeiter als er einen neuen Treibriemen auf
legen wöllte Er verlor dabei das Gleichgewicht und ſtürzte ins
Getriebe Außer Rippenbrüchen erlitt er noch innere bedeutende
Verletzungen die den Tod herbeiführten

P OQuedlinburg 6 Okt Jn der Baltzuweit ſchen Doppel
mord Affäre t die Vorunterſuchung nunmehr geſchloſſen und
die Staatsanwaltſchaft wird gegen den verhafteten Gehilfen
Weitenhagen auf rund der Akten die Anklage wegen
Mordes erheben W iſt in den Verhören bei der Ausſage
eblieben Jch bin es nicht geweſen Jm übrigen zeigt der
zerhaftete ein äußerſt verſtocktes Weſen und ſpielt weder die Rolle

eines Schuldigen noch eines Unſchuldigen

Jn Artern iſt am 5 d der frühere Landtagsabgeordnetedes Wahlkreiſes Eckartsberga blendeſiber
Moritz Liebe im Alter von 71 Jahren geſtorben

Jn ber dritten Stadtſchule zu i wurden am 4 d an
neunzig arme Kinder neue Schuhe vertheilt Dieſe
Gabe iſt aus den Zinſen eines Legates beſchafft welches ein im
deutſch franzöſiſchen Kriege ler wer Bruder des Ritterguts

i hat Mand in Etzoldshain zu wohlthätigen Zwecken aus

Weimar 6 Okt Mit dem Beginn dieſes Winterhalbjahrs 25 Okt die Lieferung von 60,000 kg
aben der Seminarlehrer Hausmann und der Bürgerſchullehrer
chröder ihre 25jährige Lehrthätigkeit an dem hieſigen

Seminar vollendet

Das Jahreseinkommen Brignon s E

erſterer als Klaſſenlehrer letzterer e

Schreiblehrer genannter Anſtalt Heute vormittag waren Lehrer
und Schüler in der Aula feſtlich verſammelt um den Jubilaren
auch äußerlich ihre Werthſchätzung durch Ueberreichung werth
voller Geſchenke kundzugeben Am nächſten Montag wird die
Einweihung des neuerbauten Gymnaſiums erfolgen
Am Dienstag wird die Fleiſcherinnung die von ihr erbauten
Schlachthallen eröffnen Mit den Feſtlichkeiten iſt zugleich
die Weihe der neuen Jnnungsfahne verbunden

Auf dem Artillerie Schießplatze bei Jüterbog iſt in einer
der letzten Nächte bei elektriſcher e zworden Ein errichtetes Fort und die danueben befindlichen Ziel
batterien wurden aus 36 Geſchützen verſchiedenen Kalibers bis
zu 21 em Mörſern hinauf 24 Stunden lang mit etwa 2500 Gra
naten und Shrapnells aus einer Entfernung zwiſchen 2800 und
3800 m von verſchiedenen Seiten aus beworfen Während der
Nacht wurde zeitweiſe das Ziel erleuchtet Von der Jüterbog
Treuenbrietzener Chauſſee aus wo die Maſchine ſtand leuchtete
der Lichtkegel quer über den Schießplatz Jn ſeinem äußerſten

nde ſah man deutlich die Umriſſe des Forts Zur Beobachtung
waren 80 Offiziere darunter 6 Generale erſchienen

An der Oſtgrenze des konſolidirten Steinſalzfeldes Wilhelmshall am Huy bei Koderhoſ iſt eine fiskaliſche Bohrung
ausgeführt worden welche bei 900 m Tiefe zur Einſtellung ge
langte im älteren Steinſalze das noch fortſetzte Schon bei
362 m Tiefe wurde unter dem Buntſandſtein ein eberes zum
Theil ſehr reines Steinſalzlager erreicht dem in einer Stärke
von 150 m feſter Anhydrit und demnächſt Salzthon folgte unter
welchem Kaliſalze in anſcheinend guter Beſchaffenheit angetroffen
wurden freilich nur in einer ſehr beſcheidenen Mächtigkeit Unter
den Kaliſalzen wurde das ältere Steinſalz bis auf eine Mächtig
keit von über 400 m verfolgt

Am 12 d feiert der Chef der Eiſenbahn Direktion Hannover
Präſident v Schmerfeld ſein 50jähriges Dienſtjubiläum

Vermiſchtes
RR Gasexploſion in Hamburg Aus Hamburg ſchreibt

man uns Jm Vordergebände zum Karl Schultze Theater fand
am 5 d abends 6 Uhr eine ſtarke Gasexploſion ſtatt angeblich
in der Wohnung des Direktors Stauber Bei dem gerade um
dieſe Zeit ſtattfindenden ſtarken Verkehr in der nebenan belegenen
Concordia Oeffnung 6 Uhr gaſtiren die Liliputaner

mit großem Erfolg iſt es als ein Wunder zu bezeichnen daß nur
unerhebliche Verletzungen bekannt geworden ſind indem drei
Paſſanten durch einen herabgeſchleuderten Fenſterflügel Ver
wundungen erlitten Die Feuerwehr war 5 Mmuten nach der
Exploſion mit 3 Wagen einſchl Dampfſpritze zu Stelle

Ein Piſtolenduell, ſo meldet man aus Straßburg
hat am 4 d in dem Polygonwäldchen zwiſchen dem Rittmeiſter
M und dem am 1 Oktober zur Reſerve entlaſſenen Einjährig
Freiwilligen L ſtattgefunden in welchem der Rittmeiſter von
einer Kugel in den Oberſchenkel verwundet wurde

Ein Theil jener Räuberbande, welche in den
weſtlichen d Ungarns n iſt bereits unſchädlich gemacht
worden Jn dem durch ſeine RäuberRomantik ſeit Jahrhunderten
berüchtigten BakonyerWalde kam es zwiſchen Gendarmerie und
Räubern zum Kampfe Die Raubmörder Benkö und Szanto
wurden niedergeſchoſſen Der Anführer Paul Oroszlau wurde
verwundet und gefangen genommen Die Gendarmerie gab
ſiebzig Schüſſe ab bei den Erſchoſſenen wurden 259 Fl ver
ſchiedene goldene Uhren und Juwelen und ausgezeichnete Hinter
lader gefunden Der Anführer Oroszlan ſell ein ſehr gebildeter
27jähriger Mann ſein welcher vorzüglich Violine ſpielt und vier
Sprachen ſpricht Eingefangen wurden noch zwei Zigeuner Jn
mehreren Komitaten ſind jetzt hundert Gendarmen fortwährend
auf Streifzügen begriffen doch haben ſie ſchwere Arbeit da viele
Dorfbewohner mit den Räubern einverfſtanden ſind

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Die Fabriken von C F Weber zu Schkeuditz E A

F Kahlbaum zu Berlin und Hartmann Hauers zuHannover ſind dem B T zufolge bis auf weiteres zur Zu
ſammenſetzung des allgemeinen Branntwein Denaturirungs
mittels ermächtigt worden

Hamburg 6 Okt Telegr Die Hauptverſammlung der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft genehmigte
die Erhöhung des Aktienrapitals um 5 Mill und die Aufnahme
einer Prioritätsanleihe von 10 Mill M Von dieſen ſollen vorläufig
nur 6/ Mill ausgegeben werden Dieſes geſammte Geſchäft im Betrage von
112/ Mill hat wie die Hamburgiſche Börſenhalle erſährt eine aus der
Anglo Deutſchen Bank der Dresdener Bank und dem Banthauſe
Erlanger Söhne beſtehende Gruppe übernommen

Wien 6 Okt Telegr Die Oeſterreich Ungariſche
Bank hat heute den Diskont auf 42 den Lombardzinsfuß
auf 5 Proz erhöht

London 6 Okt Telegr Das Bankhaus Rothſchild kündigt
die Emiſſion einer 4 prozentigen chileniſchen Anleihe im Betrage
von 1,113,781 Lſtrl zum Emiſſionskurſe von 97 an Die Anleihe wird auf

un zum Zweck der Einlöſung der von Peru ausgegebenen Certifikate für
en Ankauf der Salpeterwerke bei Tarapaca welche jetzt Eigenthum der

chileniſchen Regierung geworden ſind Die Amortiſirung dieſer Anleihe ſoll er
folgen durch einen Amortiſationsfonds welcher aus jährlich Proz ge
bildet wird

hohen der T Langenſalza Geſtern haben wir die
Abſchlußziffern der Thüringer Malzfabrik Langenſalza mitgetheilt heute folgen
die der anderen vorbezeichneten langenſalzaer Malzfabrik Der Abſchluß derſelben
weiſt 20,746 60 M Reingewinn auf von dem zunächſt 5508 M zu Abſchreibnngen
1785 M zu Tantièmen 452 M Zuſchuß zur Gehaltserfüllung des Direktors
verwendet werden worauf 12,600 M als 12 Proz Dividende zur Vertheilung
kommen und 399 M vorgetragen werden Der Reſervefonds iſt mit 15,147 M
105,000 M Aktienkapial erfüllt

Aktiengeſellſchaft Lauchhammer Jn der Generalverſammlung
gab nachdem die regelmäßigen Vorlagen erledigt Hr Direktor Kilian Mit
theilungen über die jetzige Lage und bezeichüuete dieſelbe als höchſt ausſichtsreichda genug bedeutende Beſtellungen zu günſtigen Preiſen vorlägen

Die Verwaltung der Deutſchen Verlagsanſtalt beſchloß eine Dividende
von 14 Proz zu vertheilen und 20,000 M vorzutragen

Die Direktion der Sprit und Produktenbank erklärte in der
Aufſichtsrathsſitzung am 6 das Jahr 1887 ſei für den Exporthandel ungünſtig
doch habe die Bank angemeſſenen Nutzen erzielt welcher zwar hinter dem vor
jährigen zurückbleiben werde Die Verluſte an der Kundſchaft ſeien minimal

Bergiſcher Gruben und Hütten Verein e e DieVerwaltung theilt mit daß der Abſchluß vom 30 Juni d J einen Fehlbetra
von ca 13,000 M gegen 88,480 M in 1885/86 und 83,260 M in 1884
ergiebt Die Produktion bis Ende des laufenden Kalenderjahres iſt nach und
nach zu den jeweiligen Verbandspreiſen verkauft worden Da aber letztere aſo vaßh und in dem Maße höher gegangen als die Rohmaterialpreiſe ſtiegen ſo

dürfe die Geſellſchaft für die nächſten
winne erwarten

Hörder Bergwerks Verein Der Auſſichtsrath Sragge für
1886/87 eine Dividende von 1 Proz für die Aktien und von 6 Proz für die
Stammprioritäten

Der u der Maſchinenbauanſtalt Golzern vormalsGottſchald u Rötzli ſetzte die Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr auf
10 Proz feſt Es liegen guch für das laufende Jahr umfangreiche Be

ſtellungen vor

Zahlungseinſtellungen Jn Brüſſel iſt die Korſett und Jerſey
Fabrik h Limpens u Cie ſallit erklärt Jn Moskan hatdie Aktiengeſellſchaft Moskauiſche Brauerei ihre Zahlungen eingeſtellt
Die Paſſiven betragen 1,420,000 Rubel

onate noch keine nennenswerthen Ge

Anusſchreibungen und Vergebungen von Lieferungen

n der Submiſſion am 4 d in Altona auf ca 3700 t
Schienen forderte die Firma Krupp 112 M frauco Eſſen
die Darlington Jron Steelworks 1159 M francoAltona die Frachtdiſſerenz Eſſen Altona beträgt 6,30 M

Die kgl Eiſenbahndirektion rechtsrh in Köln vergiebt am

Halle 6 Okt Mehlbörſe Preiſe für 100 K nettoWeizeumehl 00 21,00 24,50 Weizenmehl 0 22,00 22,50 M
Roggenmehl 0 19,00 Roggenmehl 0/1 18,00
Wiig 12,50 Roggenkleie 8,50 Weizenkleie 8,50

eizenſchalen 8,00 Haidemehl 29,50 M
Der Vorſtand des Mehl Bö envereins

Leipziger Börſe vom 6 Oktober
Z Kal Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 Renten Aul 3333 80,65 bz ars wer ehe döo 101,90

do 1080 90,65 63 Aſ do 108,25s 500 ſo do so 104006Ir 5 doEm 1875 103,85 G50/Staatsanl 18551 100 95,50 bz P Lyz Stadtobl1884 105,20
45 do 1847 500 101,50 G o 1876 105,5040 do 1870 100 104,10 bz 3 Altb Landobl 101,50
4 do 67 abso 3500 1 4 do do 104,70 b3 Landrentenbr 500 99,25

ine e uss o aörbo AltenburgZei Körbisd Zuckerfabr 89,50 G
15 Auſſig Teplitz 268,90 P 31/ Leipz Baubank 77,00

n e e62 Buſchtehrad Lit A 120 pz Nalzf Schteud 195,005 e do B 89,00 bzG o Sächſ Kammgärnſp
9 Dux VBodenbach 141,25 G Solbrig 115,00 P
5 Frz Joſ B 5 5 Sächſ Maſch FahrHartmann 125,25 GEiſenb St A 161208 10 hen Wiahr 665006
8 tenburgZei 50 bz chönherr 5t A 135,00 G Thür Gasgeſ Lpz 139,00 G
9 do do B 135,00 G do Stamm Pr 151,50 GS Thür Br V St 135,00

St Prior 137,00k tt Kred A doBann Ver S Thür ParfAllg D Kr A Lpz 177,00 bz
132,25 bzG u S Pr Akt p C 66,502 S 82,25 Zeitzer Par u S Akt 66,50

51 do Hdls u Krdtb 99,25 G do do Oblig 103,25
5 Gothaer Privatbank 116,50 G
5,80 Leipziger Bank G
4216 do KaſſenVerein 102,75 G

/2 do Dist Geſellſch 101,90 G
4 Sächſ Bank 112,50 G
O Weimar Bank neue 58,50 P

h weln Part

Oblig 50uckerſabrit Glauzig 78,25

ickerraffinerie Halle 118,00

Ausl Eiſ P O blI
7 Zwickauer 117,50 P AuſſigTeplitzer 102,90 be Böhm Nordbahn 89,50 GJnd Llkt Pr u do do Gold 101,30 GStammPrior Buſchtiehr B Ndw 86,10 G

Chemn Werkz do Enm 1871 86,10 bFbr Zimmerm 75,00 G do do 1872 86,10 6
15 ECröllw Papierfabr do Gold odo Schuldverſchr 106,00 P DuxBodenbach 87,60
o Dörſtewitz Rattm 63,50 P
1 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
41 Geraer Jüteſp u W 103,00 G
12 Germania Schw u

68,25 PSohn
5 alleſcheſStraßenB 127,90 P

2 etteElbſ Geſ Akt 73,25 P

do Em 15871 86,50 G
do do 1874 108,00
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Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 6 Okt 11 68 7 Okt 681Trotha o 32 28 04Kalbe Oberp 5 Hkt 6 St 7121do Unterp 03 02 01 eWeißenfels Oberpegel n 26 24 02do Unterpegel v 18 20 02 uAlsleben Oberpegel r 32 2 30 02 2do Unterpegel 96 40 90 06 oArtern Brückenpegel 33 40 20 13 e

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 7 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Nat Ztg ſchreibt Die Kaiſerin hat ſich vor einigen
Tagen in Baden Baden eine leichte Erkältung zugezogen
und war J M infolgedeſſen auch an das Bett gefeſſelt
doch läßt der Zuſtand der hohen Frau nicht die geringſte
Beunruhigung zu Die Kaiſerin iſt vielmehr in der Lage
ihre umfangreiche Korreſpondenz in vollem Umfange zu leiten
und perſönlich fortzuführen

Demſelben Blatte wird geſchrieben Bezüglich eines Vor
gehens der Reichsregierung mit dem Arbeiterſchutzgeſetz
hört man mit ziemlicher Beſtimmtheit daß die Regierung
allerdings die Abſicht habe ein ſolches Geſetz einzubringen
daß indeſſen aber die Erledigung mancher Vorfragen für
erforderlich erachtet werde und daher in der bevorſtehenden
Seſſion des Reichstags der Gedanke kaum greifbare Geſtalt
gewinnen wird Das ſchweigſame Verhalten der Regierung
gegenüber den Beſchlüſſen des Reichstages bezüglich des

e l hnegeſetes wird mit den ſchwebenden Erörterungen
motivirt

Der Finanzminiſter v Scholz iſt geſtern von ſeiner Be
ſitzung bei Konſtanz nach längerem Urlaub hierher zurück
gekehrt Damit iſt das Staatsminiſterium mit Ausnahme
des Fürſten Bismarck wieder vollzählig hier verſammelt

Aus Sagan meldet das Berl Tgbl Die Verſammlung
in welcher der frühere Major Hin tze ſprechen ſollte wurde
durch die Polizei infolge unberufener Schreier auf gelöſt

Aus Wien Der Aufenthalt des ruſſiſchen Botſchafters
Nelidoff in Wien gilt als politiſch bedeutungslos

Von ebendaher meldet man König Milan von Serbien
wird 3 mehrtägigem Beſuch bei der Königin Natalie in Baden
erwartet

Nach einer weiteren Meldung aus Wien wurde wegen des
Ueberhandnehmens des Räuberunweſens über das
Komitat Zala in Südweſtungarn das Standrecht verhängt
Die gleiche Maßregel iſt aus dem gleichen Grunde in dem
Komitat Veszprim ſowie einigen andern Komitaten zu er
warten

Aus Paris Der Temps will wiſſen England wolle
den Mächten vorſchlagen jede ſolle zum Schutze
ihrer Angehörigen ein Kriegsſchiff nach Tanger
Marokko ſenden

Aus London berichtet man Der in St Gallen ver
ſammelte ſozialdemokratiſche Kongreß beſchloß einen
internationalen Arbeiterkongreß für das Jahr 1888
einzuberufen erklärte den Anarchismus für antiſozigliſtiſch
und verdammte die Gewalttheorie der Anarchiſten Der
Kongreß wurde geſchloſſen

Aus Warſchau meldet das B Neuerdings wurden
75 deutſche Familien und zahlreiche junge Männer aus Polen
ausgewieſen Weitere Ausweiſungen ſollen bevorſtehen

Frankfurt a 7 Okt Priv Telegr der Saale Ztg
Nach einer belgrader Meldung der Frkf Ztg verſuchte
Riſtics Gattin r König Milan von Serbien und
der Königin Natalie zu vermitteln

Paris 6 Okt Telegr Das Journal des Debats
meldet der Unterchef des Generalſtabes des Kriegsminiſters
General Caffarel werde in Nichtaktivität verſetzt Gewiſſe
Jndiskretionen welche die öffentliche Meinung neuerlich be
unruhigt ſeien dieſer Maßregel nicht fremd

tineralöl c ,S 7G G c ccVorliegender Nr 235 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 41
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in eleganten Stoffneuheiten neueſten Formen und Ausführungen empfiehlt in allen

S für jede Figur paſſend
Adolph KRoslowski

l ale a S Grohe Alrichlraße Sgenmänte n
F Pinthus W

II Geschäfſt
4 Leip ziger Stra aßze 4

er Herrn Lauffer

Anf Firma
bitte

genan zu achten genan zu achten

I Geschäft
6G2 Große Ulrichſtraße 62

Ecke Große Steinſtrafze
empfiehlt

den Eingang ſämmtlicher Woll und Strumpfwaaren ſowie Tricotagen für Herren
Damen und Kinder zu bekannt billigſten Fabrikpreiſen

Meine rühmlichſt bekannten Strüchkwollenm unübertroffen in Güte und Haltbarkeit bin durch alte Abſchlüſſe in der

Lage trotz Erhöhung im Preiſe bedeutend unter heutigem Preis
verkaufen zu können

Rlein Lager in Knöpfen Borten und Posamenten iſt auf s Reichhaltigſte ſortirt
Sämmtliche Zuthaten zur Schneiderei zu e Fabrikpreisen

Ackermann ſches Schlüsselgarvn garant e RKieiderianö ſein größter Auswahl Dtzd von e an

Obergarn und 1000 h 5 Pfge e SeGr S aKaisergarn hie ein n Stück 3 PfgMantelſchlöſſer Schnallen in Metall und Perlmutt in größter Auswahl
Perl und Soutache Garnituren zu allen Kleiderfarben paſſend von 1,76 Mk ar1000 Yards Rolle 28 Pfg 200 Yards Rolle 8 v

e von 35 Pfg an größte Auswahl welche ſich durchCorsetts vorzüglichen Sitz auszeichnenJ e Einzel Verkanf ſünmluyee Artikel zu Fabrikpreiſen

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

E Pinthus Halle a S
G2 Große Alrichſtraße 62 und 4 Leipziger Straße 4

Halle a Erfurt Nordhauſen Hannover Caſſel Magdeburg Leipzig Eisleben
Braunſchweig Frankfurt a Mainz Halberſtadt Aſchersleben

r beſtes Fabrikat nur in meinen Geſchäften käuflich
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Garnirte Damenhüte mee hie S Sonne ſmagen

Halle Markt
Kaufm Lehranstalt

R Gollasch Halle a/S Ecke Geiſt und treten

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir hApparat zum mech Spielen jedes Pianinos EinzelCurſe in an d rn Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Teutse enthal

S Flügels oder Harmoniums Aufnahmen jederzeit Proſpecte franco Sonnabend den 8 d M SchlachteDieser ausserordentlich solid und dauer a Der Unterricht der Anſtalt iſt nicht ſchematiſch ſondern wird feſt früh 10 Uhr Wellfieiſch Abends
haft construirte Apparat spielt je des in jedem einzelnen Falle ſtreng dem wirklichen Bedürfniſz des Wurſt und Suppe enſt ladet

S Tasten Instrument und Kann von Schülers angepaßt daher die bekannten vorzüglichen Reſultate ein B A SchmidtS jedem NichtmustkKalischen leicht

Sühnebehandelt und durch Auflegen von Noten
blättern tausende der verschiedensten Tänze

Dienstag den II Oct Nachmittag 5 Uhr VUebung für Damen Am 4 d Mts entſchlief hierſelbſt der
im Saale der Volksschule

Lieder Opern etc sofort gespielt werden
ſegſtonirte Kämmerer und Sparkaſſen

z drösste Errungeugchaft der Venpeit

Der Klavier Spieler

eigen Gewächs rein
hein Lt e 55 u 70 wrätn

90 Pfg von 25 Ltr an unter N e divon J Wallauer Weinbergsbeſitzer Srenmac

Nachruf

Untere e Strasse 2 7 S Gassa Sohränkoe Jahre ſtädtiſcher Beamter hierſelbſt
ein dankbares und ehrendes Andenken

e e d Speck Hale a mee be
ſind in meinem Lokale auch für Nichtkäufer zur gefl Anſicht in unübertroffener Auswahl von den billigſten bis zu den hocheleganteſten

Genres ausgeſtellt

Gustav Machunanm
G Leipziger Straße Damen Mäntel Fabrik Leipziger Straße G

Der a steht Jedermann frei zur Ansicht m Anmellung ngenäes Aitzleder bei Herrn r r Ronvke Rendan Wilh im Wehl

J h Blumenstraaee ormittags er Vorstand elm ehleener epot Gustav Vhlig llalls a S Der Dahingeſchiedene war circa 28
S J en 4ptlich h ne Wie e in m s gragr3 rigr Farößtentheils angehotenes werthloſes Fabrikat aft erfüllte ir werden ihm ſteGeschäſt IVGUST FOHSE Effecten Handlung B J ſowie Cassetten Copir pressen bewahren

Friedrichstrasse 79 BERIIN Friédrichstrasse 70 S empfiehlt Lauchſtädt im Oktober 1887
der für Herbst und Winter 188788 erſchienenen Neuheiten in Regenmänteln Visites Hoſmans

Jaquettes und Rädern ſowie Kinder Hänteln in entzückenden Ausführungen

Billige feste Netto Preise
Mit Beilagen

Coulanuteste Bedienung

Halle Druck und Verlag von Htto HendelFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

e
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